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Lord Salisbury über die Auswärtige Lage

Der englische Ministerpräsident Lord Salisbury hat
vorgestern anläßlich eines dem Ministerium vom Lord
mayor gegebenen Bankets eine große politische Rede ge
halten deren Inhalt sich bei den aufrichtigen Friedens
freunden allerorten gewiß ungetheilten Beifalls erfreuen
wird Der englische Premier ist nichts weniger als ein
Optimist seine früheren bei ähnlichen Veranlassungen ge
thanen Aussprüche waren fast regelmäßig mit einer starken
Dosis Zweifels uud Mißtrauens durchtränkt wofür in
dem Gange der internationalen Entwickelung nur zu trif
tige Gründe gelegen waren Jetzt und zwar seit dem Be
suche Kaiser Wilhelms in St Petersburg hat Lord Sa
lisbury irisches Vertrauen geschöpft die Kaiserzusammen
kunft im Norden dünkt ihm das bestmögliche Unterpfand
der Zukunft zu sein welches den Interessenten des Frie
dens sich nur darbieten kann Lord Salisbury zeigt sich
in seiner jüngsten Banketrede ehrlich und mit Erfolg be
strebt die Beweggründe um derentwillen Deutschlands
Politik dem Frieden zugethan ist zu erkennen und darzu
legen Von ihren Vorzügen ist der englische Staatsmann
dergestalt durchdrungen daß er nichts eifriger wünscht
als es möchte dem russischen Monarchen gelingen seinem
Volke eine ebensolche Politik aufzuerlegen ja ihm schwebt
als ideale Folge der Nordlandsfahrt Kaiser Wilhelms die
Bildung einer großen Friedensliga vor die keine andere
Macht brechen könne Die Rede welche der ofsiciöse Te
legraph wiedergiebt und deren Inhalt wir bereits gestern
auszugsweise berichteten lautet in ihrem Wortlaui

Im Ganzen herrsche hinsichtlich der auswärtigen Angelegen
heiten Ruhe man könne allerdings nicht sagen in welche Richt
ung die Nationen durch die Volksleidenschaften gedrängt wer
den könnten man könne aber mit größerer Zuversicht als je
iagen daß das Ziel aller Herrscher die Sicherung ununterbro
chenen Friedens sei In Egypten herrschten noch Gefahren an
der Grenze im Innern seien aber alle Schwierigkeiten über
wunden Egypten sei solvent Englands Politik in Eaypten
bleibe unverändert Was Bulgarien anlange so deute soweit
die auswärtigen Mächte in Frage kommen Alles auf zukünf
tige Ruhe und Frieden hin Bei den leitenden Staatsmännern
Europas trete die Ueberzeugung hervor daß es das Beste sei
Bulgarien sich selbst zu überlassen Solche Politik konvenire
allen europäischen Staaten unzweifelhaft England wünsche nur
die Freiheit und Unabhängigkeit Bulgariens Deutschland habe
stets erklärt daß ihm Bulgarien eine gleichgiltige Angelegenheit
sei Oesterreich wünsche die Aufrechterhaltung des territoriellen
Ltaws und Rußland strebe wohl als höchste Genugthuung
für die Tapferkeit seiner Soldaten welche für die Freiheit Bul

gariens geblutet ein blühendes zufriedenes Bulgarien an Auf
die jüngste Kaiserbegegnung übergehend sagte Salisbury der
jetzige Kaiser von Deutschland habe von Anbeginn seiner Herr
schaft an den hohen Sinn für den Werth des Friedens nicht
nur für die Menschheit sondern auch für sein Reich welchem
der Friede ein absolutes Bedürfniß sei und ohne welchen es
alle die herrlichen Ergebnisse welche es gewonnen aufs Spiel
setzen würde gezeigt Er Salisbury sei überrascht gewesen
über die düsteren Erwartungen welche an die Kaiserzusammen
kunft geknüpft wurden Deutschland habe wie England Alles
das gewonnen was es nur gewinnen konnte und wünsche nur
daß seinem Volke gestattet sei seine eigene moralische und in
dustrielle Entwickelung auf der Grundlage der bestehenden
territorialen Arrangements zu verfolgen Dieser Geist beseele
den deutschen Kaiser Er Salisbury sei überzeugt die Unter
redung zwischen den beiden Kaisern gebe dem Zaren der sich
stets offen ehrlich und aufs Höchste dem Interesse des Friedens
gewidmet die Kraft seinem Volke eine ebensolche Politik auf
zulegen und die Bildung einer großen Friedensliga zu em
pfehlen die keine andere Macht brechen könne Frieden zwi
schen Rußland und Deutschland bedeute Frieden mit Oesterreich
und allen Ländern wo die Ausrechterhaltung der jetzigen Zu
stände eine gebieterische Nothwendigkeit sei er bedeute aber
auch Friede und Ruhe für die welche auf Grund Englands
maritimer Interessen stets ein hohes Interesse für England
haben müssen Er glaube daher die jüngsten Ereignisse wür
den nur zum Frieden beitragen Englands Bestrebungen seien
selbstverständlich auf Erhaltung des Friedens gerichtet

Obqleich es bis zur nächsten parlamentarischen Session
noch lange hin ist verlautet doch schon Einiges über die
Aufgaben welche den Reichstag bei seinem Wiederzusam
mentritt beschäftigen werden In erster Reihe steht dabei
natürlich die Alters und Jnvaliditätsversicherung der
Arbeiter Die betreffende Vorlage hat in den Bundes
raths Ausschüssen eine wesentliche Abänderung insofern
erfahren als nicht die Berufsgenossenschaft sondern
communale Verbände die Träger der Versicherung sein
sollen Der Entwurs eines bürgerlichen Gesetzbuchs für
das deutsche Reich der seit einiger Zeit der öffentlichen
Kritik übergeben ist wird in der kommenden Session noch
nicht an den Reichstag gelangen Auf Grund der Be
urtheilungen welche er gefunden werden voraussichtlich
noch einige Modisicationen vorgenommen werden Auch
sind noch einige damit zusammenhängende Entwürfe aus
zuarbeiten Dagegen soll dem Reichstage gleich nach sei
nem Wiederzusammentritt eine Vorlage betreffend die Er
weiterung des Eisenbahnnetzes von Elsaß Lothringen zu
gehen auch ist der Bau von Kanalverbwdungen in den
Reichslanden in Aussicht genommen Es handelt sich
darum die Reichslande in eine innigere wirthschaftliche

Verbindung mit dem übrigen deutschen Reiche zu bring
nachdem die wirthschaftlicyen Beziehungen desselben z
Frankreich durch die erforderlich gewordenen Grenzmaß
regeln fast vollständig abgeschnitten worden sind

Aus Anlaß der jüngsten Hoch Wasser stellt Graf
Ferdinand Frankenberg in der Post sehr ernste Betracht
ungen an die das über Schlesien heremgebrochene Unheil
zum Theil auf Unterlassungssünden des Staates zurück
führen Graf Frankenberg sagt Mit einer entsetzlichen
Regelmäßigkeit tritt fast jedes Jahr in derselben Gegend
in denselben Flußthälern Hochwasser ein und zerstört was
kaum neu hergestellt ist Diese letzte Hochfluth traf auf
denselben Tag wie eine Ueberschwemmung vor 30 Jahren
welche die bekannten ältesten Leute bisher für die schlimmste
gehalten hatten Fragen wir nun was ist in unserem
Kulturstaate seit diesen 30 Jahren geschehen um dem Ver
derben zu steuern um Menschen und Eigenthum zu schützen
Sind die Flüsse nicht regulirt die Wasserläufe nicht er
weitert die Quellengebiete nicht bewaldet und mit Sperren
versehen die Thäler nicht für den unschädlichen Ablauf der
Gewässer frei gemacht worden Die Antwort wird zu
unserer Beschämung fast überall verneinend ausfallen Keiner
der genannten Nebenflüsse der Oder welche vom Riesen
gebirge herkommen ist einer einheitlichen und planmäßigen
Regulirung unterworfen worden Der Pläne sind aller
dings so manche berathen aus den Landrathsämtern in
die Regierungen ja vielleicht bis in die Ministerien gedrun
gen Hand ist aber nicht angelegt worden Kleine Stück
chen der Flußläufe sind wohl begradigt erweitert und die
brüchigen Ufer hergestellt die weggetragenen Brücken um
einen oder ein paar Meter erweitert oder erhöht die durch
gerissenen Dämme verstärkt und auch erhöht worden Es
ist in neuester Zeit ein telegraphischer Hochwasser Melde
dienst und ein Netz von Regenmesser Stationen angelegt
worden damit ist aber auch das Register Alles dessen ab
geschlossen was Staat Selbstverwaltung und Selbsthilfe
geleistet haben um zu verhüten daß ein einziger Regentag
für Millionen Schaden bringe So gründlich stehen wir
noch in den Kinderschuhen in den Uranfängen Alles dessen
was geschehen muß um das Land vor dem alljährlich wie
derkehrenden Jammer der Ueberschwemmungen zu schützen

In einer kurzen Erwiderung auf langhin hartgespon
nene Artikel der altconservativen Presse und der
hierbei secundirendm ultramontanen und demokratischen
Blätter stellt heute die Nordd Allg Ztg nochmsls

Die Nonne von Villascca
Novellette von Gustav Diercks

Schluß
Im Vertrauen auf seine mächtigen Beziehungen hielt er

seine verurtheilende Kritik dem Kirchenfürsten gegenüber
nicht zurück und wenn der Bischof ihm auch versprach die
Angelegenheit genau zu untersuchen so erlangte er doch
die Ueberzeugung daß der Bischof und die Priorin gemein
same Sache machten Nachdem er in dem ferngelegenen
Kloster noch vergebens die Vorsteherin derselben uud seine
Tochter zu sprechen versucht hatte setzte er den Statthal
ter der Provinz von der Angelegenheit in Kenntniß und
verlangte das Einschreiten derselben zu Gunsten seiner
Tochter

Der Gouverneur der mit seinen Verwandten in den
freundlichsten Beziehungen stand und seine Großnichte Ro

sario als Kind gekannt hatte versäumte nichts um die
Sache mit Eifer zu betreiben Gleich zu Anfang erhob
sich jedoch eine Schwierigkeit in der Aussage der Priorm
daß Rosario s Mutter bei Einführung des jungen Mäd
chens in das Noviziat Pathendienste geleistet habe daß
somit die Eltern Rosario s offen die Einwilligung zu ihrem
Eintritt gegeben hätten daß endlich die Novize selbst ihre
feste Absicht geäußert habe den Schleier zu nehmen

Diesen Behauptungen standen zwar die gegentheiligen
des Vaters gegenüber aber dieselben wurden nicht als rechts

kräftig anerkannt Auf telegraphische Anfrage bestätigte
Maria indessen daß sie ihre Tochter nur persönlich der
Pflege der Priorin anvertraut habe daß von ihrer Pathen
fchaft keine Rede sein könne daß di se nur durch die bös
willige Deutung des Sachverhalts seitens der Prioringe
schaffen sei Und 24 Stunden später bekräftigte die un
glückliche Mutter mündlich diese Aussage vor den Behörden

Villalars wohin sie eilig gekommen war
Die furchtbare Aufregung hatte sie so krank gemacht

daß die Ausführung ihrer Absicht sich selbst in das meh
rere Stunden entfernte Kloster zu begeben und eine Un
terredung mit Rosario zu erzwingen hinausgeschoben wer
den mußte

Die Verhandlungen gingen hin und her und die Priorin
brachte endlich ein eigenhändiges Schriftstück Rosario s bei

durch welches diese erklärte daß die Unmöglichkeit ihren
Geliebten zu heirathen sie zu dem unumstößlichen Entschluß
gebracht habe den Schleier zu nehmen

Diese Erklärung erweckte von Neuem den Zorn Casa
do s der die Untersuchung nun sofort einstellen lassen seine
Tochter enterben und seine förmliche Einwilligung zu ihrer
Einkleidung geben wollte Eine herzzerreißende Scene zwi
schen ihm und seiner Gattin bewog ihn jedoch schließlich
davon abzustehen und alle rechtlichen Mittel aufzubieten
die Rückgabe Rosario s zu erzwingen er sagte sich daß
wenn sie nur einmal frei wäre es nicht schwer sein würde
den Eigensinn seiner Tochter zu brechen

So war es denn nach langen vergeblichen Bemühungen
gelungen die obersten Provinzialbehörden von der Berech
tigung zu thätlichem Einschreiten zu überzeugen die Vor
bereitungen dazu wurden getroffen und zehn Tage vor
Ablauf des Noviziats begaben sich die Eltern in Begleit
ung des Statthalters der Provinz und des erforderlichen
richterlichen Personals auf den Weg nach dem Kloster um
ihre Tochter kraft der gesetzlichen Vollmachten aus demsel

ben zu befreien
Unter den äußeren Zeichen höchster Ueberraschung über

diesen Eingriff der weltlichen Macht in eine kirchliche An
gelegenheit wies die Priorin dem Statthalter der Provinz
ein Telegramm des Bischofs vor durch welches die Ein
kleidung der Novize am Morgen des vergangenen Tages
angeordnet war und sie lieferte auch den Beweis daß dieser
Befehl unverzüglich vollzogen war

Der Protest der Eltern und Behörden war dieser That
sache gegenüber wirkungslos ein weiteres Einschreiten der
Civilbehörden war zunächst ausgeschlossen Rosario war
eine Braut des Himmels geworden und stand außer dem
Bereich der weltlichen Macht

Als schließlich der amtirende Richter eine Klausel fand
durch welche er sich den Eintritt in das Kloster verschaffte
als die Eltern darauf drangen ihre Tochter zu sehen
stellte sich heraus daß Rosario seit dem Beginn der Ver
handlungen in dieser Sache vor Wochen schon in ein
Schwesterhaus in den Gebirgen der Nachbarprovinz über
führt worden war weil ihre zarte Gesundheit diese Luft
veränderung habe wünschenswerth erscheinen lassen

Die Kraft der Mutter Rofarios war darüber gebrochen

Sie verfiel in einen Zustand der das Schlimmste für ihre
geistigen Fähigkeiten befürchten ließ

Das rabenschwarze Haar des Vaters bleichte sichtlich
unter dem Einfluß der schweren Sorgen die über ihn
hereingebrochen waren Doch er war nicht der Mann
sich dem Geschick und dem Gesetz der Kirche zu beugen
Im vollen Bewußtsein seiner eigenen Schuld und mit dem
festen Willen wenn es nothwendig war ein Verbrechen
zu begehen um der Kirche die unrechtmäßig erworbene
Beute zu entreißen im Besitz der Mittel alles zu voll
führen was sich mit Geld erreichen ließ machte er sich
im Geheimen an das Werk seine Tochter um jeden Preis
mit Gewalt aus ihrem Kloster zu befreien während er
gleichzeitig die obersten Leiter des Staates für die Ange
legenheit interefstrte und mit dem Erzbischof von Toledo
und dem Staatssekretär des Papstes in offizielle Bezieh
ungen trat Er war überzeugt daß seine unglückliche
Tochter nur das Opfer der unersättlichen Habgier des
Klerus und eines schmählichen seelischen Zwanges geworden

war
Im Nothfall sollte sobald die Vorbereitungen getroffen

waren ein Einbruch in das bezeichnete Kloster erfolgen
und er zählte hierin auf den Marquis von Pennaflor
der seine Liebe für Rosario so oft bekundet und schriftlich
seine innige Antheiluahme ausgesprochen hatte Ramon
schrieb ihm theilte ihm seinen Plan mit und erneuerte ihm
das Versprechen ihm seine Tochter zur Gattin zu geben
Der Marquis antwortete jedoch nicht und auf eine tele
graphische Anfrage erfolgte die Mittheilung der Herr
Marquis habe plötzlich nach Paris reisen müssen Die
an demselben Tage einlaufenden Madrider Zeitungen aber
sprachen von der Verlobung des Marquis de Pennaflor
mit der Tochter eines der ersten Granden Spaniens

Das war ein neuer furchtbarer Schlag für den armen
Reichen Doch er beugte nicht seine Kraft stählte sie viel
mehr und forderte ihn zu erneuter krankhafter Thätigkeit
heraus

Sein Scharfsinn schien gleichfalls durch das namenlose
Leid zugespitzt zu werden und er arbeitete den Plan der
Befreiung feiner Tochter aus engagirte die nöthigen Leute
und vertheilte die Rollen

Doch ein Anderer iv r ihm zuvorgekommen



r kst daß nicht sie einen Angriff auf die Konservativen
sondern daß der äußerste rechte Flügel der Conservativen

solche Angriffe unternommen habe und zwar auf die im
Reichstagswahl Kartell bewährte Zusammenfassung aller
regierungsfreundlichen Elemente Die in letzterer Wen
dung enthaltene Unterscheidung der Form des Zusammen
stehens der gemäßigten Parteien gegen die grundsätzliche
Opposition wird gelten dürfen insofern nur das besondere
Wahlkartell nicht aber die allgemeinere Zusammen

fassung den Verzicht auf irgend welche Besitzregulirung
oder nähere Prüfung des Caudidaten auf seine politische
Gesammtauffassung hin voraussetzt

Die Leichenfeier des Generals Eudes in
Paris ist wie schon gestern aus unseren Telegrammen zu
ersehen war nicht ohne sehr bedenkliche Ruhestörungen
verlaufen sie hat indeß insofern schlimme Erwartungen
die man wohl hegen durfte nicht gerechtfertigt als die
Regierung bewiesen hat daß sie diesmal wirklich den
Willen und auch noch die Macht besaß nachdrücklich ge
gen den Pöbel einzuschreiten Einem Berichte der Köln
Ztg entnehmen wir noch folgende Züge

Als Rochefort in einem Wagen sitzend auf dem Platze der
Republik von den Arbeitern erkannt uurde schlug man ihn
mit einer Fahnenstange und rief Nieder mit Rochefort dem
Zuhälter der Diktatur Zu dem Bericht von dem Handge
menge am Eingange zum Boulevard Voltaire ist nachzutragen
daß viele Gendarmen die Anfangs mit großer Nachsicht auf
traten verwundet wurden Als aber auf den Polizeikommissar
Element ein Revolverschuß abgegeben wurde pflanzten die Gen
darmen das Seitengewehr auf und griffen die Menge an Ge
schossen wurde nicht Die Theilnehmer des Zuges schleuderten
Gläser Flaschen und Stühle die sie aus den Cafes geholt
hatten auf die Gendarmen von denen zwei verwundet wurden
dem einen wurde die Nase zerschmettert Mehrere Ruhestörer
erhielten Bajonettstiche Die Neugierigen stoben nach allen
Seiten auseinander wobei mehrere Frauen umgeworfen und
getreten wurden Schon waren die Ausständigen die deu
ersten Theil des Leichenzuges bildeten an der Mairie des 11
Arrondissements die geschlossen und wo keine Uniform sichtbar
war vorüber als die Rufe Es lebe die Kommune vom
Ende des Zuges her lauter erschallten und eine lebhafte Be
wegung bemerkbar wurde Einer der Schreier wurde verhaftet
die Genossen aber stürzten sich auf die Schutzleute beschimpften
dieselben und suchten ihren Kameraden zu befreien Zugleich
ergoß sich ein Hagel von Steinen gegen die Fenster des Po
lizeipostens und als der Polizeikommissar Moqum jetzt die
Thür öffnete flog eine verdächtige Kap el zu seinen Füßen nie
der Obgleich die Menge schrie Lassen Sie los es ist eine
Bombe um den Polizeiposten in die Luft zu sprengen nahm
der Kommissar die Bombe auf und zog die Zündschnur heraus
Eine unbeschreibliche Erbitterung erfaßte bei diesem Vorfall die
Schutzleute die etwa hundert an der Zahl in dem Bureau zu
sammengezogen waren sie zogen blank und stürzten sich wü
thend auf ihre Angreifer die in wenigen Sekunden zurückge
drängt und niedergeworfen waren und nun in Gruppen zu
dreien und Vieren auf den Polizeiposten getrieben wurden
Am Grabe sprachen Louise Michel die Blanquisteuführer und
im Namen der Ausständigen Boule und Ninand

Zum Theil mögen die Forderungen der Strikenden nicht
unberechtigt sein So beklagen ffich die Kellner über die
großen Trinkgeldabgaben welche sie den Besitzern der
großen Casöhäuser zu erlegen haben So soll eines der
großen Casös täglich 3 400 Francs von jedem Kellner
an Trinkgeldabgabe fordern so wird wenigstens der Köl
nischen Ztg geschrieben Die Angabe dürste wohl über
trieben sein

Hervorgehoben zu werdeu verdient daß unter den Ar
beitern selbst in den letzten Tagen eine versöhnlichere Stim
mung herrschte so daß in einer Versammlung der Erd

Garcia der mit Rosarios Mutter in beständigen Be
ziehungen dessen Liebe zu dem jungen Mädchen unver
ändert geblieben war bedürfte nicht der Aufforderung
Marias um selbstständig das gleiche Werk zu unternehmen
das Casado begonnen hatte welcher trotz seines Scharf
sinns die falsche Spur verfolgte auf welche ihn die ver
schlagene Priorin geleitet hatte Rosario war wie Garcia
ermittelte ihren Eltern näher als sie glaubten Sie war
nicht in jenes ferne Kloster in den Gebirgen gebracht
worden sondern in ein anderes demselben Orden gehörendes
in geringer Entfernung von Villalar am Meeresstrande
gelegenes doch wurde sie auch dort so streng bewacht daß
eine Annäherung eine Mittheilung irgend welcher Art
unmöglich war

Die Bemühungen Garcias hatten Maria mit neuer Hoff
nung erfüllt Sie unterstützte das Werk ihres jungen
Freundes und benutzte die schlimme Erfahrung welche
Ramon mit dem Marquis von Pennaflor gemacht hatte
zu dem Versuch einer Versöhnung ihres Gatten mit dem
trefflichen Geliebten Rosario s

Ramon sträubte sich gegen den Gedanken der Aussöh
nung mit diesem Manne den er haßte den er tödtlich
beleidigt hatte aber die Vaterliebe trug endlich den
Sieg davon Er reichte Garcia die Hand und gemeinsam
bereiteten sie nun den Ueberfall des kleinen Klosters vor

Wochen waren darüber hingegangen schließlich war aber
Alles für die Ausführung des Unternehmens fertige Ein
dunkler Herbstabend war dafür bestimmt und in aller Stille
begaben sich auch die Eltern der Nonne nach dem reizend
gelegenen Badeort in deren Nähe sich das Kloster befand
um ihre Tochter sofort in Empfang zu nehmen und mit
ihr auf kürzestem Wege Spanien verlassen zu können so
bald das Werk der Befreiung gelungen war An ein
Fehlschlagen desselben war nicht zu denken denn genug
kräftige Arme waren gewonnen um es auszuführen

Ein prachtvoller Abend schloß jenen Tag ab friedlich
läuteten die Klosterglocken zum Ave Maria und in fieber
hafter Ungeduld erwarteten die Betheiligten den Einbruch
der Nacht Sie kam In dichte Schleier gehüllt läutete
die Mutter Rosarios selbst an dem großen Thore des
Klosters und begehrte Einlaß in dasselbe unter dem Vor
wande dort für die Nacht eine Unterkunft zu suchen

Der ärmlich gekleideten blind und krank aussehenden

arbeiter der Vorschlag des Arbeitsausschusses des Ge
meinderathes das Schiedsrichteramt zu übernehmen zur
Annahme gelangte Auch wurde, wie die Nat Ztg
meldet ein Schreiben an das Syndikat der Unternehmer
beschlossen in welchem diese aufgefordert werden sich eben
falls dem Schiedsspruch zu unterwerfen Freilich wurde
zugleich eine Tagesordnung beschlossen und an den Kon
seilpräsidenten Floquet gesandt durch welche an die öffent

lichen Gewalten das Verlangen gerichtet wird ihre her
ausfordernde Einmischung einzustellen und die Truppen
sowie die Polizei von den Bauplätzen zu entfernen Dem
Konseilpräsidenten wurde zugleich angekündigt daß falls
die Polizei fortfahren sollte die Strikenden zu belästigen
die Commission anstatt wie bisher zur Ruhe zu mahnen
einem jeden die Wege überlassen würde mit den ihm
passenden Mitteln zu antworten Vom gestrigen Tage
liegen folgende telegraphische Nachrichten vor

Paris 9 August Der gestrige Abend ist verhältnißmäßig
ruhig verlaufen Einige tumultuarische Zwischenfälle kamen
auf der Place de la Repnblique vor wo die Truppen zur
Unterstützung der Poliieiagenten einschreiten mußten Auch
im Faubourg St Antoine kam es zu einem Handgemenge
Von den gestern wegen der Ruhestörungen verhafteten Perso
nen sind nur 8 in Haft behalten worden Die Zahl der Ver
wundeten betrug etwa 30 die Verletzungen waren sämmtlich
leichte In Amiens haben neuerdings keine Ruhestörungen
stattgefunden Die Zeitungen sprechen sich im Allgemeinen
dahin aus daß der gestrige Tag besser verlaufen sei als man
hätte befürchten können Die radikalen Blätter machen der
Polizei Mangel an Kaltblütigkeit zum Vorwurf

Paris 9 August In dem heutigen Ministerrath theilte
der Ministerpräsident Floguet mit daß die Arbeitsbörse schon
seit längerer Zeit ihrem eigentlichen Zwecke nicht mehr diene
und daß dieselbe vorläufig geschlossen bleiben soll Die heute
Vormittag an mehreren Punkten stattgehabten Ansammlungen
von Strikenden wurden von der Polizei ohne große Mühe zer
streut Die Arbeitsbörse wird von der Polizei bewacht
Der Kriegsminister Freyeinet tritt morgen eine Reise noch
Chambery Brianyon und Grenoble an um die dortigen mili
tärischen Anstalten zu besichtigen

Im englischen Oberhaus verlas der Lordkanzler ein
Schreiben 5es deutschen Botschafters Grafen Hatzfeldt vom
31 v M in welchem dem Hause der Dank Sr Maje
stät des Kaisers Wilhelm sür die aus Anlaß des Ablebens
des Kaisers Friedrich beschlossene Beileidskundgebung aus
gesprochen wird Die Bill betreffend die Parnell sche
Untersuchungskommission wurde in dritter Lesung ange
nommen die Lokalverwaltungsbill wurde mit einigen un
wesentlichen Amendements in dritter Lesung genehmigt

Unterhaus Die Eidesbill wurde mit 147 gegen 60
Stimmen in dritter Lesung angenommen

In Bezug auf die serbische Ehestreitigkeit wird jetzt
gemeldet daß die Königin Natalie die Competenz des
serbischen Eonsistoriums als Ehegericht anerkannt habe
Als ihren Stellvertreter bei demselben habe sie Herrn
Pirofchanacs ernannt gegen dessen Ernennung die serbische
Regierung nichts einzuwenden habe Es ist möglich daß
Königin Natalie diese entgegenkommende Haltung auf den
Rath des Zaren eingenommen hat Bekanntlich hatte sich
der Schwager der Königm nach Petersburg begeben und
war dort vom Zaren mpfangen worden Von Peters
burg aus war Fürst Ghika direkt zu semer Schwägerin
nach Ostende gereist

Daß es bei der Kiewer Feier nicht ohne politische
Demonstrationen des Panslavismus abgehen würde war

Frau wurde ohne Schwierigkeit von der dienenden Schwester
die Eingangspforte geöffnet Diesen Augenblick benutzten
die Verschworenen sie brachen aus ihrem Versteck hervor
verhinderten das Schließen des Thors und drangen in
das einsam gelegene Haus ein an das sich große von
festen Mauern umgebene Gärten anschlössen

Der große Apparat das Aufgebot so vieler Kräfte
waren überflüssig gewesen die Nonnen setzten keinen Wider
stand entgegen und die Eltern Rosarios Garcia und
einige andere Männer traten in den durch ein starkes
Gitter von dem Hauptschiff der kleinen Kirche abgetrenn
ten Vorraum ein wo sich ihnen ein erschütternder Anblick

darbot
Von acht großen Leuchtern umgeben war in der Mitte

d er Kirche auf einem niedrigen Katafalk ein Sarg so auf
gebahrt daß das bleiche schöne Gesicht der todten Nonne
welche in demselben lag gegen die Eintretenden gerichtet

war
Mit einem Schrei des Entsetzens stürzte Maria auf das

trennende Gitter zu und brach ohnmächtig an demselben
zusammen während die neben dem Sarge knieenden Nonnen
erschreckt aufsprangen als sie die Kirche mit Männern ge
füllt sahen welche das Gitter zu öffnen fuchten

Was wollt Ihr fragte die Vorsteherin des kleinen
Klosters durch dieses Gebahren beunruhigt und indem sie
sich ihn gleichsam schützend vor den Eingang in den ge
weihten Raum stellte

Es bedürfte nur weniger Worte der Aufklärung
Das arme junge Mädchen die Nonne Sor Asuncion

ehemals Rosario de Casado war als eine Sterbende in
das kleine Kloster gebracht worden Der Schmerz über
die Härte der Eltern berichteten die Nonnen der Gram
über ihre zerstörten Hoffnungen das Aufhören der schrift
lichen Mittheilungen Seitens ihrer Mutter die offenkun
dige Entfremdung derselben das Gefühl gänzlicher Ver
einsamung und Verlassenheit der von den Eltern ausge
übte Zwang den Schleier zu nehmen die Abgeschlossenheit
von der Außenwelt in der sie glücklich gewesen in der sie
eine herrliche Zukunft erwartet hatte für deren glänzendes
Leben sie geschaffen war hatten die seit ihrem Eintritt in
das Kloster erschütterte Gesundheit ganz untergraben
Die Schwindsucht war eingetreten und vor zwei Tagen
war ihr Herz gebrochen

vorauszusehen Erst nachträglich ist der Inhalt einer
Rede des Grafen Jgnatieff bei jener Gelegenheit bekannt
geworden welche sich in ausfälliger Weise gegen Oesterreich
richtet Jgnatieff soll wegen derselben einen Verweis vom
Zaren erhalten haben In Oesterreich hat das Telegramm
welches Bischof Stroßmaher von Djakovar an den Bischof
der Universität Kiew anläßlich der orthodoxen Kirchenfeier
richtete böses Blut gemacht In demselben wird Rußland
eine von Gott vorgezeichnete erhabene Weltmission zuge
sprochen Bischof Stroßmaher soll wegen des Telegramms
nach Wien berufen worden sein um sich dort zu verant
worten

Ein Aufsehen erregender offenbar inspirirter Artikel
der Swoboda wendet sich an die Großmächte und er
klärt kein Entschluß derselben werde wenn die Interessen
und das Recht Bulgariens unberücksichtigt bleiben sollten
von Bulgarien acceptirt werden Wir sind sagt das
Blatt Drohungen gewöhnt aber auch fest entschlossen
unsere Rechte zu vertheidigen Wenn Europa den Frieden
erhalten will so muß Bulgarien befriedigt werden Bul
garien welches kein russisches deutsches oder türkisches
Protektorat und keine Vormundschaft wünscht kann und
wird weder auf seine Vereinigung noch auf seinen Für
sten verzichten Wir wünschen keine fremde Einmischung
wir wollen unabhängig und stark bleiben

TÄgxs TtzWnM
Der Kaiser nahm Mittwoch Nachmittag in Pots

dam einige Vorträge entgegen und gewährte von 4 /z Uhr
Nachmittags ab dem Maler Böhmer eine mehrstündige
Sitzung Gestern Vormittag machte der Kaiser zunächst
einen zweistündigen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam ließ sich dann Vorträge halten und arbeitete
von 11 Uhr ab längere Zeit mit dem Chef des Militär
Kabinets v Hahnke

Dem Eintreffen des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck in Berlin wird nächster Tage entgegengesehen
Derselbe begiebt sich bald darauf zum Kurgebrauch nach
Kissingen

Den Magistraten und Stadtverordneten
Versammlungen von Berlin und Potsdam sind auf
leren Glückwunsch Adressen anläßlich der Geburt des
jüngsten Prinzen Allerhöchste Dankschreiben zugegangen
worin einerseits das Ereigniß als ein Lichtstrahl aus
Gottes Gnadensonne in der Zeit der Trauer die durch
des Allmächtigen Fügung über das Herrscherhaus und
das Vaterland gekommen bezeichnet wird dessen Wirkun
gen auch das Volk mitempfinde andererseits der Wunsch
ausgesprochen wird daß das Leben des neugeborenen
Prinzen eine Quelle der Freude und des Segens für die
Hohen Eltern sowie das Vaterland sein möge ferner die
Hoffnungen die man an die Geburt des Sohnes knüpfe
in Erfüllung gehen

Graf Herbert Bismarck wird dem Vernehmen
nach den Kaiser nach Wien und Rom begleiten

Die Kaiserin Augusta wird am 15 b ihre Re
sidenz von Koblenz nach Schloß Babelsberg verlegen

Für die Ueberschwemmten in der Provinz
Schlesien ist durch den geschäftsführenden Ausschuß des
CentraleomitSs für die Ueberschwemmten soeben der Be
trag von 50000 Mark bewilligt worden

Der mit der Stellvertretung des Chefs der Admira
lität beauftragte Vize Admiral und kommandirsnde Admi
ral Graf von Mouts ist auf Grund des Artikels 6 der
Verfassung von Sr Majestät dem Kaiser zum Bevoll
mächtigten beim Bundesrath ernannt worden

Lieutenant Tappenbeck der Afrikareisende be
giebt sich wie gemeldet wird nächsten Montag nach Ham
burg um mit dem am 15 fälligen Woermanndampser die
Reise nach Kamerun anzutreten Dort angelangt wird
sich Herr Tappenbeck der Unternehmung Kund zu weiteren
Zügen in das Batanga Hinterland anschließen

In einer Audienz welche kürzlich der geschäfts
führende Ausschuß des Landesvereins preußischer Volks
schullehrer beim Kultusminister v Goßler hatte soll nach
der Angabe verschiedener Blätter der Letztere die Be
seitigung der Gehaltsverbesserungsgel der
versprochen haben

Herr Dr Karl Peters wird wie er selbst ver
schiedenen Blättern mittheilt sich in nächster Zeit nicht
an einer afrikanischen Expedition betheiligen

Selbstmord Rheinische Blätter berichten Fürst
zu Salm Reifferscheidt Dyck dessen Tod kürzlich ge
meldet wurde sei mit durchschnittenem Halse und mehreren
Dolchstichen an der Brust als Leiche auf seinem Schlosse
zu Dyck bei Neuß gefunden worden und sagen daß er
durch Selbstmord geendet habe

Gegen den Wetterschaden in Schlesien Die
Bereisung der niederschlesischen Überschwemmungsgebiete durch
den Minister des Innern Herrfurth und den Oberpräsidenten
erstreckte sich auf einen Theil des Kreises Bunzlau sowie auf
die Kreise Lauban Löwenberg und Hirschberg Die Wetter
schäden welche auf dieser Reise gesehen worden sind spotten
fast der Beschreibung Besonders schwer sind die an Eisenbah
ren Wegen und Brücken angerichteten Verheerungen Fast
überall sind die Verbindungen der Bewohner unter sich unter
brochen gewesen Im Lanbaner und Löwenberger Kreise ar
beiten Abtheilungen des niederschlesischen Pionierbataillons Nr
6 um Brücken und Wege wieder herzustellen Den an den
Eisenbahnen angerichteten Schaden hat der Staat als Besitzer
der Bahnen allein zu tragen Die Zerstörungen an Brücken
und Wegen fallen fast ausschließlich den Gemeinden zur Last
und hier wird für die kleinen Einzelgemeinden in erheblichem
Maße die Provinz eintreten müssen Es bleibt außerdem noch
der an Geldwerth gleichfalls außerordentlich große Schaden
zu decken welchen Private an ihrem Eigenthum erlitten haben
Nach Lage der Sache werden hierfür staatlicherseits wenn nicht
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swns nusgeschlossen zu sein scheint ein besonderes Gesetz außer
ordentliche Mittel bereitstellen sollte nur die verhältnißmäßig
geringen bei den Ministerien für solche Gelegenheiten versügba
r en Mittel verwendet werden können Es bleibt also das Beste
für die Privatwohlthätiakeit zu tbun übrig und an diese oll
dmn alsbald von einer Centralstelle aus ein Auiruf zur Hülfe
erlassen werden Alle Einzelausrufe welche dort und da von
Privatpersonen Hülfsausschüssen u s w verbreitet worden
sind werden sich dem Aufrufe des großen fchlesischen Hülfs
ausschusses unterzuordnen haben

Anthropologen Kongreß Bonn 9 August
In der heutigen Schlußsitzung der deutschen anthropolo
gischen Gesellschaft sprach Dr Mies über die Verschieden
heiten der Schädelbildung Professor Howard Goere
Washington über die anthropologische Forschung in Ame

rika Dr Schmidt über die Vererbung erworbener Eigen
schaften John Evans über altbritische Münzen Kaemen
über die Uebereinstimmung der rheinischen Kulturreste mit
ethnographischen Angaben von Julius Caesar und Taci
tus Darauf wurde der Vorstand ermächtigt wegen Auf
nahme von Bestimmungen über die Sicherung des Eigen
thums an Alterthümern in das neue bürgerliche Gesetzbuch

eine Eingabe an den Reichskanzler Fürsten Bismarck zu
richten Als nächster Versammlungsort wurde Wien ge
wählt Am Nachmittag unternahmen die Teilnehmer eine
Festfahrt auf dem Rhein bis Remagen Heute Abend
findet eine Illumination der Ufer und Berge statt

Die neueste ostafrikanisch Post hat wieder verschie
dene interessante Meldungen gebracht Bald nach dem Tode
des Sultans Sajid Bargakb von Zanzibar begab sich feine in
Deutschland lebende Schwester Frau Nüte die Wittwe eines
Hamburger Kaufmanns mit einer ihrer Töchter nach Zanzibar
um dort bei ihrem Bruder dem neuen Suttan Versuche zu
machen das von ihr beanspruchte väterliche Ertheil zu bekom
men und zugleich in ein ihrer Verwandtschaft eütsv eckendes
Verhältniß zum Sultan und den weiteren Angehörigen zu
treten Em gleicher bei Sultan Sajid Bargasch vor einigen
Jahren gemachter Versuch scklug bekanntlich fehl Frau Rüte
wurde nicht einmal vor den Sultan gelassen und ihre Ansprüche
durchaus zurückgewiesen sie mußte unverzüglich Zanzibar ver
lassen und nach Europa zurückkehren Sie war aber der Ueber
zeugung daß Sultan Sajid Cdalim anderen Gemüthes und
anderen Sinnes sei und entschloß sich nochmals einen Versuch
zu machen derselbe ist aber ebenfalls mißlungen der neue
Sultan zeigt sich wie von Zanzibar berichtet wird ebenso ab
weisend gegen seine Schwester er hat sie ebenfalls nicht vor
sich gelassen Doch scheint er insofern nicht so schroff gegen
seine Schwester aufzutreten daß er ihr auch den Aufenthalt
zu Zanzibar untersagt Wenn die Meldungen richtig sind o
bat Frau Rüte die Absicht zunächst in Zanzibar zu bleiben
Da sie durch ihre Verheiraihung mit einem Reichsangehörigen
eine Deutsche geworden ist o genießt sie den Schutz des Rei
ches auch kann man ihr als solcher den Aufenthalt dort nicht
versagen

Während wir in unseren sonstigen Schutzgebieten überall
deutsche Missionsgesellschaften thätig sehen ist es
bisher nicht gelungen solche Gesellschaft für das Togo
gebiet und die Marshall Jnselu zu gewinnen Es ist das
um so mehr zu bedauern als allein die Missionsnieder
lasstmgen dauernden Einfluß auf die Eingeborenen gewinnen
können und steht zu hoffen daß die Schwierigketten welche
sich der Uebernahme von Missionen in den erwähnten
Schutzgebieten bisher in den Weg stellten bald aufgehoben
werden

Zum Einbruchsdisbstahl in das Bankgeschäft
von Paasch in Berlin schreibt der Nat Ztg ein Fachmann

Die von den Diedm zurückgelassenen Einbruchswerkzeuge sind
so reichhaltig wie ch dieselben noch nirgends selbst nicht bei
den bekannten Berliner Konkurrenz Einbrüchen der Geld
swrankfabrikanten gesehen babe Die zusammenschraubbaren
Brechstangen in englischen Verbrecherkreisen Queen of Eng
land genannt sind an sich kein neues Instrument und schon in
Hunderten von Fällen namentlich in England mit Erfolg an
gewendet worden dagegen neu wen gstens für das Festland
ist eine nngemein starke und solide Klupve dazu berechnet die
in England und theilweise auch bei uns yanz glatt in der
Zarge liegenden Geldschrankthüren aus dieser Zarge herauszu
heben Der Angriff auf den Paasch schen übrigens schon
älteren zwsithürigen Geldschrank geschah dermaßen erfolgver
sprechend daß derselbe wären die Einbrecher nicht gestört
worden nach meiner Ansicht in ca 10 Minuten erbrochen und
des ganzen Inhalts beraubt geweftn wäre Ganz neu sind
auch die aus feinstem Stuhl sehr sinnreich gefertigten Gewinde
CirkeUägen mit welchen ein ungeheuerer Druck auf die Wände
des Schrankes ohne Ermüdung des Einbrechers ausgeübt wer
den kann Das Werkzeug dieser Spitzbuben hätte anscheinend
selbst für stärkere Geldspinden als das Paafch sche genügt Es
rechtfertigt sich daher durchaus die Strömung unter einigen
Geldschrankfabrikanten nur das Beste zu liefern

Wie viel Wittwen leben im Deutschen Reich
Seltsame Frage Interessanter freilich und anch ein besserer
Appell an das männliche Geschlecht wäre die andere Wie viele
Mädchen giebt es in Deutschland die über die Wahrscheinlich
keit des Heirathens hinaus sind Aber mit diesem Problem
hat sich die Berufsstatistik nicht beschäftigt auf Wahrscheinlich
keiten läßt sie sich bekarnulich nicht ein sondern nur auf That
sachen nun so wollen wir auch hier nur die Thatsache feststel
len daß die Zahl der Wittwen auf circa 2 Millionen festgestellt
worden ist Gewiß eine stattliche Zahl wenn man erwägt daß
die Zahl der verheiratheten Frauen Deutschlands durch die
Beruiszählung als 7719362 sich ergeben hatte so daß auf je
vier Frauen eine Wittwe kommt welcher Umstand sich auch
dahin fassen läßt daß von je 4 Frauen immer eine die Wahr
scheinlichkeit hat Wittwe zu werden Auch aus das Thun und
Treiben der Wittwen geht die Statistik insofern einigermaßen
ein als sie koustatirt daß unter 2 Millioneil sich n r 8569W
erwerbsthätige d h in einem bestimmten Gewerbe ausschließ
lich thätige befinden Solche Wittwen die von eigenem Ver
mögen von Renten oder Pensionen leben waren nur 8648 zu
verzeichnen Diese nüchternen Zahlen gewähren keinen erfreu
lichen Einblick in die Verhältnisse der verwittweten Frauen
Nehmen wir die Ziffern zu Hilfe welch die Einkommensteuer
und die Klassensteuerlisten in Preußen über die Vermögenslage
der preußischen Bevölkerung uns an die Hand geben und über
tragen wir diese Verhältnisse am die anderen Landestheile so
dürsen wir annehmen daß mindestens 8V Prozent aller Witt
wen ein Leben voll Noth und Jammer führen und aus der
Hand in den Mund leben Diese Ziffern enthalten zugleich
eine ernste Mahnung für alle Ehemänner die Zukunft von
Frau und Kindern durch eine Lebensversicherung oder durch
Einkauf in eine Wittwenpensionskasse sicherzustellen

Eine hochherzige That die leider einen äußerst tragi
schen Ausgang nahm vollführte dieser Tage in Frtedericia ein
dänischer Offizier Premierlieutenant der Infanterie Madfen
bemerkte zwei Kinder die in größter Gefahr waren von den
Hufen eines Pferdes zertreten zu werden Die Gefahr erken

nen auf das Pferd zuspringen und die Kleinen uvter demselben
hervorreißcn war das Werk eines Augenblicks Leider wurde
der Brave bei dieser Bewegung von dem wüthenden Thiere zu
Boden gerissen und in entsetzlicher Weise mit den Hufen zertre
ten während die Räder des Wagens dem Bedanernswerthen
über Kopf und Rumpf gingen Der Offizier wurde schrecklich
zugerichtet und erhielt namentlich am Kopf und in der Seite
sehr erhebliche Wunden doch ist die Hoffnung ihn am Leben
zu erhalten nicht vollständig aufgegeben

Eine interesssnte Erbschaftsgeschichte in wel
cher es sich um das Testament des verstorbenen Barons Gu
stav Heine des Bruders von Heinrich Heine handelt erzählt
das N W T Baron Gustav Heine hatte in seinem Testa
ment seine vier ältesten Kinder zu Erben seines Millionen zäh
lenden Vermögens eingesetzt seine jüngste Tochter Frau Ma
thilde von Kodolitsch die Gattin des bekannten österreichischen
Reitergenerals enterbt angeblich wegen ihrer Verschwendung
Das Testament bestimmte die Enterbung zu Gunsten der ehe
lichen Nachkommen und zwar sowohl jener Kinder welche bei
dem Ableben des Erblassers etwa vorhanden sind als derjeni
gen welche erst späier geboren werden tollten Der enterbten
Tochter wird der Fruchtzenuß von dem dem Pflichttheile
entsprechenden Theile des Erbes ihrer Kinder zugewendet in
Ansehung dieses Frnchtgenusses das Veräußerungs und Be
lastungsverbot ausgesprochen und ihr der Auftrag ertheilt bei
Bezug und Verwendung dieses Fruchtgenusses ihrem Manne
Alsons von Kodolitsch keinerlei Gestion zuzugestehen und end
lich bestimmt daß tzer enterbten Tochter Mathilde von Kodo
litsch in den ihren Kindern zugewendeten Pflichttheil von den
im Jahre 1884 für sie uud ihren Bruder Max Freiherrn von
Heine Geldern bezahlten Wechselschulden von rund IM,VW Gul
den der Theilbetrog von 65,000 Gulden sammt fünf Prozent
Zinsen vom Zahlungstage an einzurechnen sei Frau Mathilde
von Kodolitsch wies jeden Vorwurf der Verschwendung zurück
uud konnte dies um so eher thun als die von ihrem Vater zu
Beginn 1885 angesuchte Kuratelsverhängung wegen Verschwend
ung abgewiesen worden war Andererseits hatte sie und hat
sie gar keine Kinder denen einmal das Erbe zufallen könnte
Diese Umstände veranlaßten sie gegen die Erben nach Gustav
Baron Heine die Klage auf llngiltigkeit der sie betreffenden
Testamentsbestimmungen und auf Zuerkennung des ungeschmä
lerten frei verfügbaren Pflichtheiles ferner auf Rechtsunwirk
samkeit betreffs Errechnung der Zinsen von den 65,000 fl ein
zubringen Dieses Pflichttheil beträgt ungefähr 700,000 fl Es
entspann sich nunmehr ein heftiger Prozeß welcher mit dem
Sieg der Frau von Kodolitsch endigte Das Pflichttheil wurde
ihr frei und ungeschmälert zuerkannt und in den Motiven her
vorgehoben daß der Vorwurf der Verschwendung unbegründet
fei Damit sind jedoch die Forderungen der Frau Generalin
nicht abgeschlossen Ein zweiter Prozeß ist im Zuge Fran
von Kodolitsch klagt nunmehr gegen ihre Geschwister auf An
erkennung einer ihr von ihrem Vater gemachten Schenkung
von einer halben Million Gulden Der Prozeß wird gegen
wärtig verhandelt

Im Monat Juli wurden in den deutschen Münz
stätten ausgeprägt an Goldmünzen 8035SV0 Mk in Doppel
kronen und 2976140 Mk in Kronen insgesammt auf Privat
rechnung An Silbermünzen 409100 Mk in Fünfmarkstücken
und 1 Million Mark in Zweimarkstücken An Nickelmünzen
339580 Mk 80 Pfg i Zwamigpfennig 72380 Mk 30 Pfg
in Zehnpfennig und 105281 Mk 35 Pfg in Fünfpfennigstücken
und an Kupfermünzen 23687 Mk 62 Pfg in Einpfennigstücken
Silbermünzen wurden im Juli nur in Berlin ausgeprägt
An neu n Nickel Zwanzigpfennigstücken sind nunmehr bereits
über 2 Millionen Mark in Umlauf gesetzt worden

Für unsere Hausfrauen wie für die Butter
händler ist folgende Entscheidung des Reichsgerichts von Be
deutung Nach derselben darf Butter die nicht genügend aus
gepreßt ist und fomit eine ungehörige Menge Wasser enthält
nicht in den Verkauf gebracht werden Das Reichsgericht hat
anerkannt daß in dem ungenügenden Auspressen der Butter
so daß dieselbe eine den normalen Prozentsatz übersteigende
Menge Wasser enthält eine Verfälschung der Butter somit ein
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz zu finden ist
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Berliner Börse vom s August
Die heutige Börse eröffnete und verlief durchgehend fest

bei ziemlich lebhaftem Geschäft Nur inländische Eisenbahnen
ließen zu wünschen übrig sonst wurden in allen Branchen nicht
unwesentliche Avancen erzielt Schlußtendenz fest

ProSnttenbörse Berlin 9 August Weizen weichend loko 165 is 130
Sevtember Oktober 167,75 167,50 168,50 1 M Roggen

loko still Termine niedriger loko 124 bis 13 M September Okiober
135 25 134,75 135 M Hafer loko vernachlässigt Termine nachge
bend loko 115 146 M September Oktober 116,75 116,25 116,50 M
Gerste still loko 112 bis 185 M Rnböl niedriger loko ohne Faß

M September Oktober 50,10 43,90 50,20 vt Petroleum
loko M Spiritus loko und Termine gedrückt mit 5c M
Verbranchsabgabc loko okne Faß 52,70 M September Okiober 52,60 tis
52,20 bis 2,3 M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß ö3 bis 32,80
M September Oktober 3 ,ö bis 32,30 dis 32,50 M Mehl Weizen
mehl 00 24 bis 22 M 0 22 bis 20 M Roggmmehl 0 18,25 bis 17,55
M 0 und 1 19,25 bis 18 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Natnriorlchenöc Gesellschaft Sißnngslokal Mineral Institut A 6 Uhr
Verein junger kisenhimi Ab 9 Uhr tm Hotel zum Kronvrtnz
TcKniier Aereln z Halle a S Ab 8z Sitzung tm Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
BlattdiitIche Vereenign g Tosammenk nftKlock3 tm Altenburger Hof
AZKnner Liedertascl Ab 8 11 Uebungsstunde tm Paradies
Litterar Verein Minerva A ends 9 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thürme

Keiststraße
Gesangverein SLnger klnb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst tm Restauran

Peler Leipzigerftr 6
ZchiWer sche Liedertafel Ab 8 Nebung tm Fiirstenthal
HaLc sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ofsiau Ab 9z in Reif s Restaurant
Eewerk Vereins Liedertasel H A Abends von 9 11 Singestunde in de

Stadt Magdeburg
Hake fcher Zither Kram Ab 8z Uhr Uebungssvmbe tm Restaurant zm

Reichskanzler
Ruderelnb Neptun Ab 8 Im Forelle
Halle scher Rnder Berein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnhalle
Gesangverein Siingertreu Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu
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Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschul
Aufführung am 6 September



AuetwN
Am Sannabend den lt d Mts

Vormittags Uhr verkaufe ich Geist
ftrahe 4S zwangsweise

Mobiliar Betten Bettstellen n
v a Sache

Gerichtsvollzieher

Zukimmungserklärunyen
i der Eingabe von 8OO evangelischen Männern an den deutschen Neichs
ag im Jnieresse der eonfessionellen Parität werden in der Expedition des

Tageblattes gr Ulrichstr 19 und in der Buchhandlung von
gr Steinstraße entgegengenommen

Auktion
Sonnabend den lt d M Vorm

s Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
zwangsweise gegen Baarzahlung

4 Sophas 1 Schreibkommode 1
Kleiderschrank kl Schränkchen
S Spiegel I Sophatisch 1 Regu
lator S Kleidersekretäre I Verti
kow ll Waschtisch 1 Nähmaschine

i i Bde Meyer s Conversations
Lexitov I Reisetasche s Reisekos
ser 1 Albnm v a

IKZler Gerichtsvollzieher in Halle

r niiai Wivi iWl OKvZ G
Hiermit erlauben wir uns unsere Fabrikate zu empfehlen Wir fabriciren liri

qnvttv ni R in besonders guter Qualität gewähren bei
größeren Abnahmen ansehnliche Wortheile und garantiren für richtiges
Aewicht

Indem wir bei Bedarf um Aufträge bitten versichern wir gute und prompte
Bedienung
Halle scher Vereiu für Kohlenbergbau und Briquettesfabrikatwn

Auction
Am Sonnabend den 14 d Mts

Gorm 1V Uhr versteigere ich Geist
ftraße 4Z

verschiedene Mobilien
zwangsweise gegen Baarzahlung

M s s Gerichtsvollzieher

inbacker kbrik MieZerjsZe Voxekr
Speeialgeschäst in Handschuhen Strümpfen Unterhosen Unterjacken Bade
hosen Reithosen Tricot Taillen Filet Decke Tricots Ruderjacken Tnrner

Hemden Normal und Reform Wäsche sowie sämmtliche Wollwaaren
Von Montag früh ab stehen feine fette sowie große

ei Futterschweine b
zum Verkauf bei

Wii Ics Giebichenstein Brunnenstraße SS

Auktion
Am Sonnabend den 5t August e

Vorm 1V Uhr versteigere ich Geist
strafe 4Z hier zwangsweise

1 Pianino Schreibsekretär c

Gerichtsvollzieher in Halle a S

XI IMe öklit8etie8 kunl e88eki 88ön
Alle noch ausstehenden auf das XI AZittslÄs t vl s Vu Zs 8 i v szi

Bezug habenden Rechnungen bitten wir dem unterzeichneten Ausschuß schleunigst
einreichen zu wollen Nsr

5 Zt Festplatz v 13 Aug er ab im ts

Freiwillige Auction
Am Sonnabend den 1 d Mts

Vorm 1V Uhr versteigere ich Geist
straste 4S hier

1 goldenes Pineenez Medaillon
mit Ohrringe 1 Siegelring einen
Trauring I Granatkreuz c

di Si Gerichtsvollzieher

kssUmrimt äc VaK Mars I ovr
Inhaber Illsiempfiehlt seineu

Mittagstisch im Abonnement aCouvert Mk

Auction
Sonnabend den ZI August er

Vormittags von 10 Uhr an versteigere
ich Geiststraße 4S zwangsweise

3 Kleiderschränke I Kleiderständer
t Sophatisch Z Kammkaften eine
Wurftstopfmaschine S Fleischmnl
den 1 Parthie Pomaden Haaröle
und Odenrs 4 Haarflechten vier
Rohrstühle u v Gegenstände
meistbietend gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
uo Leipzigerstratze 8S

Auction
Sonnabend den 1 d Mts Vor

mittags SV Uhr versteigere ich Geist
Kratze 4S Hierselbst zwangsweise

I Sopha Z Kommode I Regnla
tor 14 Bände Real Eneyklopädie
sür protestantische Theologie und
Kirche und verschiedene Herren
Kleidnngstücke

Gerichtsvollzieher

Auktion
Montag den SS Angnst er Vor

mittags von 1V Uhr an versteigere ich
Gottesackergafse Nr IS die Nach
latzsachen der verstorbenen Wittwe
K s5 t als

1 Kleiderschrank S Stühle 1 Lehn
stuhl I gr Musziehtisch 1 Sopha
1 Parthie Kleidungsstücke sowie
Haus und Küchengeräthe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstratze 8S

Auktion
Sonnabend den it Angnst er

Vorm TV Uhr versteigere ich Geis
strahe 42 hier zwangsweise

Meyer s Conversations Lexikon
17 Bände

ist Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Sonnabend den 11 dss Vormitt

Ä Uhr Geiststrasze 4S hier
Fortsetznng der Auction in der
Ott Zi tiiv schen Coueurssache

ZUZr I
Gerichtsvollzieher

Mctiengesellfchaft
Comptoir Brüderstraße 5

5

1 Krlln 8 8ommvi Viikin f e8iaui snt
Inhaber o eZr irv

Sonntag den IS August von SV bis Abends gegen 11 Uhr
I strtos srossvs WUtKr vouvsrt

ausgeführt von der Capelle des Thüring Husaren Regts Nr 12 unter Leitung des
Stabstrompeters Herrn ßitwt

Abends Großes Garten Salon Feuerwerk
owie bengalische und elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements

Eintrittspreis zum Concert pro Person 25 Pfg Kinder unter 14 Jahren in Be
gleitung Erwachsener frei

Auktion
im ZwKngsvMstr Verfahren

Sonnabend den 11 dss versteigere ich
KL Uhr Geiststrasze 4S hier

1 Sopha S Kleiderschränke zwei
Kommoden mehrere Tische Spiegel
Bilder 1 Parthie Baumstämme e

li SS Mir Giebichenstein Mödsrberg
1 Kleiderschrank u I Glasschrank

AZrGGbl
Gerichtsvollzieher

STW MGF W
smpfelilsn arisssr unLem aQsrkkwut vor

MZIiodsri

KI A in aol ötöQ nirä AU8ASV0ASH

kedMer ickkr

8 Feinsten Astrachaner Eaviar
Prima geräuch Rheinlachs
Neue saure Gurken
Neue Isländer FettheringeFrische Kieler Fettbücklinge H
Frische Edel Pfirsiche
Frische Franstädter Würstchen M
Rheinisches Apfelkraut
Grah Weizenschrotbrsd
Aal in Gelöe empfinq

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
Tag fr Jauersche Würstcheu

Thüringer Knackwürstche
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwnrst Trüffellsberwursi
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüfielr

im besten Arrangement empfiehlt
N WßSdHG6M König Hoflieferant
A Leipzigerstr

AMAWO WGMAG
empfiehlt

Mn WS r

i tri RsizÄuszAei

i8l i Zer
SMS SA Z S

Kr i Ht s Itsr HVIisii tÄKÜ Lri I vr Ksiz
Zizirz

Guten und kräftigen

ZltttÄKGtiWrk
empfiehlt

STStvZ V Magdebnrgerstr SV
Tüchtige Sandformer finden dauernde

Beschäftigung in der Eisengießerei von

Lenhsch b Leipzig
Ein befcheid Dienstmädchen welch

Waschen u Nähen erfahr 1 Stpt oder
1 Okt gesucht Zu ersr in d Exp d Bl

Ein kräftiges Mädchen vom Lande
welches schon gedient hat sucht für Küche
und Hausarbeit in Privat Stelle durch

Frau KvIisII Leipzigers 11
Neue und gebrauchte Möbe La

deneinrichtungen Cassaschräuke
Lindenstraße V

Brillant
IiM mck
W r

keser erk
siiKa i s

in unübertroffener
Farbenpracht

Mmimti

in 150 verschiedenen
Mustern

uud
eigenes Fabrikat

empfiehlt für

serem Ne jHrverkÄ r
und im Einzelnen

GGNr VNIilzx
ilbiii IlelltM M

Schmeerstraße

Eine Wohnung Preis IVVO Mark
owie eine solche zu 4SS Mk Albrecht
traße zu vermietben u pr 1 Okt
zu beziehen I I sr

Die Bel Etage 650 zu vermiethen
Blumeuthalstr 1

Z Wohnung halbe Etage zum 1 Oet
zu beziehen Hermannstriche 4

Stnb Kammer Küche u Zubeh
für 4 Thlr an ruhige Miether
1 Oktober zu verm Geiststr S7 I

Eine Herrschaft Bel Etage zu ver
miethen Hospitalplatz 7

2 größere und 1 kleinere Wohnung zu
vermiethen Gütcheustraße 8

l Wohn an einz Person Baderei S
Anständige Schlafstellen find offen

ar Klausstraße 8 s Tr
Die WWWHe

befindet sich BrnnoswarLe Ns Z H Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthtg sein wird

WnweiftMgSA auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche c

beliebigen Tagen verwendet werden tön r
sind nur bei Herrn Louis Sachs gr ße
Nlrichstratze 24 zu haben

Bie BerwÄlkMK WslZsWKe

A Z Züiiks lieie I sr
55MÄ

tsiilvltsr IKISÄSI ASl
KVI Kj rse t V 8 1OAs 3 4

vr weck llemx K M
A s p

Ein Schäferhund zugelaufen schwarz
und gelb Abzuholen
Tornan V r Mükias Hosmeister

prini Larl
Heute Sonnabend den it d Mts

Abends 8 Uhr
IZztr M Mr lZvueert

von der Kapelle des Kgl S Jns Regim
Nr 133 aus Zwickau unter Leitung ihres
Musikdirektors Herrn W x IZNsiiksrK

Ansang 8 Uhr Entree SS Pfg
Her jLuiZ vMW Bei ungünstigem Wetter im

Saale

Victoria Thrater
Die bis jetzt nicht abgestempelte

Billets der Direktion vsssa sind von
Sonntag den IS August an ungültig
Etwa noch in den Händen geehrter Abon
nenten befindliche Billets können im Thea
terlokale am Sonnabend noch abgestempelt
werden

Frdl Wohn 2 u 3 geth Et 140 u
130 Thlr sos od 1 Okt zu bez Nähe d
Bahn u Kliniken Halberstädterstr 4

Victoria Theater
Sonnabend den 11 Angnst 1888

Die beiden Reichenmüller
Posse mit Gesang in 4 Akten

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls
Expedition des Halle sck m Tageblattes Große Michstratze IS geöffnet von 7 Uhr Morgens biö 7 llhr Abends

Merzn 1 Bellas
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